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Eine öſterreich ungariſche Note an

Abend Ausgabe

Nennnndvierzigſter Jahrgang

Halle Donnerstag den 15 Juli

Saale Zeihun
werden die 6 Kolonelzeike
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der AnzeigenAnnahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen
Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Amerika

Die Argonnenbeute erhöht ſich auf 3750 Gefangene Praſznyſz genommen 3100 Ruſſen gefangen
WIB Wien 14 Juli Der Miniſter des Aeußern hat

an den Botſchafter der Vereinigten Staaten von Amerika
am Wiener Hofe eine Note gerichtet die den nachſtehenden
Wortlaut hat

Wien 29 Juni 1915
Die tiefgreifenden Wirkungen welche ſich aus der Tat

ſache ergeben daß ſich ſeit geraumer Zeit zwiſchen den Ver
einigten Staaten von Amerika einerſeits und Großbritannien
und deſſen Verbündeten andererſeits ein Handelsverkehr
mit Kriegsbedarf im größtem Umfange abſpielt während
OeſterreichUngarn gleich Deutſchland vom amerikaniſchen
Markte völlig abgeſchloſſen iſt haben von allem Anfang
an die ernſteſte Aufmerkſamkeit der k und k Regierung auf
ſich gezogen Wenn nun der Unterzeichnete ſich erlaubt in
dieſer Frage mit welcher das Waſhingtoner Kabinett bis
her bloß von der kaiſerlich deutſchen Regierung befaßt wor
den iſt das Wort zu nehmen ſo folgt er hierbei dem Gebote
der unabweislichen Pflicht die ihm anvertrauten Jntereſſen
vor weiterer ſchwerer Schädigung zu bewahren die aus die
ſer Situation gleichwie für das Deutſche Reich ſo auch für
OeſterreichUngarn erwächſt Jſt auch die k und k Regie
rung durchaus davon überzeugt daß die Haltung welche die
Bundesregierung in dieſer Angelegenheit einnimmt keiner
anderen Abſicht entſpringt als der die ſtrikteſte Neutralität
zu wahren und ſich in dieſer Beziehung den in Betracht kom
menden Beſtimmungen der internationalen Verträge bis auf
den Buchſtaben anzupaſſen ſo drängt ſich doch die Frage auf
ob die Verhältniſſe wie ſie ſich im Laufe des Krieges ge
wiß unabhängig vom Willen der Bundesregierung heraus
gebildet haben nicht derart beſchaffen ſind daß die Jnten
tionen des Waſhingtoner Kabinetts ihrer Wirkung nach
durchkreuzt ja geradezu ins Gegenteil verkehrt werden Wird
aber dieſe Frage bejaht und ihre Bejahung kann nach der
Meinung der k und k Regierung nicht zweifelhaft ſein
dann knüpft ſich hieran von ſelbſt die weitere Frage ob es
nicht möglich ja ſogar geboten erſcheint daß Maßnahmen
ergriffen werden die geeignet ſind dem Wunſche der Bundes
regierung beiden Kriegsparteien gegenüber eine ſtreng
paritätiſche Haltung einzunehmen volle Geltung zu ver
haffen Die k und k Regierung zögert nicht auch dieſe
Frage unbedingt zu bejahen Der amerikaniſchen Regierung
die an dem Haager Werke in ſo hervorragender Weiſe mit
gewirkt hat iſt es ſicherlich nicht entgangen daß ſich Weſen
und Jnhalt der Neutralität in den fragmentariſchen Vor
ſchriften der einſchlägigen Verträge nicht annähernd er
ſchöpfen Faßt man ſpeziell die Entſtehungsgeſchichte von
Artikel 7 V beziehungsweiſe III der Konvention ins Auge
auf den ſich die Bundesregierung im vorliegenden Falle
offenbar ſtützt und deſſen Wortlaut ihr wie durchaus nicht
geleugnet werden ſoll eine formale Handhabe für die Dul
dung des von den Vereinigten Staaten gegenwärtig betrie
benen Handels mit Kriegsmaterial bietet ſo bedarf es um
den wahren Geiſt und die Tragweite dieſer Beſtimmung zu
ermeſſen die übrigens ſchon durch das Verbot der Lieferung
von Kriegsſchiffen und durch das Verbot gewiſſer Lieferungen
an Kriegsſchiffe der kriegführenden Länder durchbrochen er
ſcheint nicht erſt des Hinweiſes darauf daß die neutralen
Staaten in den einzelnen eingeräumten Befugniſſen im
Sinne des Preambule zur letztgenannten Konvention ihre
Grenzen finden an den Forderungen der Neutralität wie
ſie den allgemein anerkannten Prinzipien des internatio
nalen Rechtes entſprechen

Nach allen Autoritäten des Völkerrechts die ſich mit
paj hier zunächſt in Betracht kommenden Frage des näheren
eſchäftigen darf eine neutrale Regierung den Handel mit

Kriegskonterbande nicht ungehindert ſich vollziehen laſſen
n der Handel eine ſolche Geſtalt oder ſolche Dimenſionen

iimmt daß dadurch die RNeutralität des Landes in Mit
eidenſchaft gezogen wird

Konterze man nun der Beurteilung der Zuläſſigkeit des
n erbandehandels welches die verſchiedenen Kriterien
her zugrunde kegen die in dieſer Hinſicht in der Wiſſen
derer faeſtellt wurden ſo gelangt man nach jedem einzelnen
an u zu dem Schluſſe daß der Export von Kriegsbedarf
Kei en Vereinigten Staaten wie er im gegenwärtigen
nicht betrieben wird mit den Forderungen der Reutralität
etwa in Einklang zu bringen iſt Es handelt ſich jetzt nicht
mit v die Frage ob die amerikaniſche Jnduſtrie die ſich
ew ad Erzeugung von Kriegsmaterial beſchäftigt davor

h e ſoll daß der Export den ſie zu Friedens
Sieſe etrieben hat eine Einbuße erleide Vielmehr hat

Stei Induſtrie gerade infolge des Krieges eine ungeahnte
Waffen rng erfahren Um die ungeheuren Mengen von
zu er unition und ſonſtigem Kriegsmaterial aller Art
im La eren welche Großbritannien und deſſen Verbündete
ten e der vergangenen Monate in den Vereinigten Staa
m eſtellt haben bedurfte es nicht nur der vollen Aus

der ung ſondern ſogar der Umwandlung und Erweiterung
ſowie ehenden und der Schaffung neuer großer Betriebe

des Zuſtrömens von Maſſen von Arbeitern aller
Land n zu dieſen Betrieben kurz tiefgreifender das ganze

ſaſſender Aenderungen des wirtſchaftlichen Lebens
o amerikaniſchen Regierung kann ſongch von keiner

ſAmtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartter 15 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Südflandern Wer wir geſtern weſtlich von Wyt

ſchaete mit gutem Erfolge Minen
Jn der Gegend von Souchez griffen die

Teil mit ſtärkeren Kräften an verſchiedenen
wurden überall zurückgeſchlagen

Nordweſtlich vom Gehöft Beau Séjour in der Champagne
kam ein feindlicher Handgranatenangriff infolge unſeres
Minenfeuers nicht zur Durchführung

Die Franzoſen machten geſtern bis in die Nacht hinein
wiederholte Verſuche die von uns eroberten Stellungen im
Argonner Walde zurückzuerobern Trotz Einſatzes großer
Munitionsmengen und ſtarker aufs neue herangeführter
Kräfte brachen ſich ihre Angriffe an der unerſchütterlichen
deutſchen Front An vielen Stellen kam es zu erbitterten
Handgrangaten und Nahkämpfen Mit ungewöhnlich großen
Verluſten bezahlte der Gegner ſeine ergebnisloſen Anſtren
gungen Die Zahl der franzöſiſchen Gefangenen hat ſich
auf 68 Offiziere 3688 Mann erhöht Der Erfolg
unſerer Truppen iſt um ſo bemerkenswerter als nach über
einſtimmenden Gefangenenausſagen die Franzoſen für den
14 Juli den Tag ihres Nationalfeſtes einen großen Angriff
gegen unſere Argonner Front vorbereitet hatten

Auch öſtlich der Argonnen herrſchte geſtern erhöhte Ge
fechtstätigkeit Jm Walde von Malancourt wurden An
griffsverſuche des Feindes durch unſer Feuer verhindert

Jm Prieſterwalde brach ein franzöſiſcher Vorſtoß verluſt
reich vor unſeren Stellungen zuſammen

Ein franzöſiſches Flugzeug wurde beim Ueberfliegen
unſerer Stellung bei Souchez getroffen und ging brennend
in der feindlichen Linie nieder Ein zweites wurde bei
Henin Litard heruntergeſchoſſen Führer und Beobachter
fielen verwundet in unſere Hand

Heſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn kleineren Gefechten an der Windau abwärts Kur

W wurden zwei Offiziere 425 Ruſſen zu Gefangenen ge
macht

Südlich des Njemen in der Gegend von Kalwarja
eroberten unſere Truppen bei Franciſzkowo und Oſowa
mehrere ruſſiſche Vorſtellungen und behaupteten
ſie gegen heftige Gegenangriffe Nordöſtlich Suwalki wurden
die Höhen von Olſcanka von uns erſtürmt 300 Ruſſen ge
fangen genommen und zwei Maſchinengewehre erbeutet

Südweſtlich Kolno nahmen wir das Dorf Kruſca
ſowie feindliche Stellungen ſüdlich und öſtlich dieſes Dorfes
und ſüdlich der Linie Tartak Lipniki 2400 Gefangene
und acht Maſchinengewehre fielen in unſere Hand

Die Kämpfe in der Gegend von Praſzuyfſz wurden erfolg
reich fortgeführt Mehrere feindliche Linien wurden von
uns genommen und die in den letzten Februartagen heiß
umſtrittene und von den Ruſſen ſtark ausgebaute Stadt
Praſznyſz ſelbſt von uns beſetzt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte Heeresleitung

ranzoſen zum
tellen an ſie

2 T J e J rerSeite das Recht beſtritten werden durch Erlaſſung eines
Ausfuhrverbotes dieſen offen zutage liegenden enormen Ex
port von Kriegsbedarf zu inhibieren von welchem überdies
notoriſch iſt daß er nur einer der Kriegsparteien zugute
kommen kann Würde die Bundesregierung von dieſer ihr
zuſtehenden Befugnis Gebrauch machen ſo könnte ſie ein Vor
wurf auch dann nicht treffen wenn ſie um mit den Anfor
derungen der nationalen Geſetzgebung im Einklang zu blei
ben den Weg der Erlaſſung eines Geſetzes beſchritte Denn
wenn es auch prinzipiell zutrifft daß ein neutraler Staat
die in ſeinem Bereich geltenden Vorſchriften betreffend ſein
Verhalten zu den Kriegführenden nicht abändern ſoll ſo
lange der Krieg dauert ſo erleidet der Grundſatz doch wie
ſich aus dem Preambule XIII der Haager Konvention klar
ergibt in dem Falle eine Ausnahme ou lexpérience en
demontrerait la necessité pour la sauvegarde de ses droits
Dieſer Fall iſt übrigens für die amerikaniſche Regierung
ſchon mit der Tatſache gegeben daß OeſterreichUngarn ebenſo
wie Deutſchland von jedem Handelsverkehr mit den Ver
einigten Staaten abgeſchnitten iſt ohne daß die rechtliche
Vorausſetzung hierfür eine rechtsgültige Blockade vorläge
Dem etwaigen Einwand gegenüber daß es bei aller Bereit
willigkeit der amerikaniſchen Jnduſtrie wie an Großbritan
nien und deſſen Verbündete ſo auch an OeſterreichUngarn
und Deutſchland zu liefern den Vereinigten Staaten eben
nur infolge der Kriegslage nicht möglich ſei mit Oeſterreich
Ungarn und Deutſchland Handel zu treiben darf wohl dar
auf hingewieſen werden daß die Bundesregierung zweiſel
los in der Lage wäre dem geſchilderten Zuſtande abzuhelfen
Es würde wohl vollauf genügen den Gegnern Oeſterreich
Ungarns und Deutſchlands die Siſtierung der Zufuhr von
Lebensmitteln und Rohſtoffen für den Fall in Ausſicht zu

tellen daß der legitime Handel in dieſen Artikeln zwiſchen
Union und den beiden Zentralmächten nicht freigegeben

wird
Wenn ſich das Waſhingtoner Kabinett zu einer Aktion

in dieſem Sinne bereit fände ſo würde es nicht nur der in
den Vereinigten Staaten ſtets hochgehaltenen Tradition fol
gen für die Freiheit des legitimen Seehandels einzutreten
ſondern ſich auch das hohe Verdienſt erwerben das frevel
hafte Beſtreben der Feinde Oeſterreich Ungarns und Deutſch
lands ſich des Hungers als Bundesgenoſſen zu bedienen
zunichte zu machen Die k und k Regierung darf ſonach im
Geiſte ausgezeichneter Beziehungen die niemals aufgehört
haben zwiſchen der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie und
den Vereinigten Staaten zu beſtehen an die Bundesregierung
den von aufrichtiger Freundſchaft getragenen Appell richten
ſie möge unter Bedachtnahme auf Die hier entwickelten Dar
legungen den von ihr in dieſer ſo hochbedeutſamen Frage
bisher eingenommenen Standpunkt einer reiflichen Ueber
prüfung unterziehen Eine Reviſion der ſeitens der Regie
rung der Union beobachteten Haltung im Sinne der von
der k und k Regierung vertretenen Auffaſſung würde nach
deren Ueberzeugung nicht nur im Rahmen der Rechte und
Obliegenheiten einer neutralen Regierung ſondern auch in
den Richtlinien jener von wahrer Menſchlichkeit und Frie
densliebe beherrſchten Grundſätze liegen welche die Ver
einigten Staaten von jeher auf ihr Banner geſchrieben haben
Jndem der Unterzeichnete die Ehre hat die ſehr gefällige
Vermittelung ſeiner Exzellenz des außerordentlichen bevoll
mächtigten Botſchafters der Vereinigten Staaten von Ame
rika Herrn Fredric Courtland Penfield mit der Bitte ganz
ergebenſt in Anſpruch zu nehmen die vorſtehenden Ausfüh
rungen auf telegraphiſchem Wege zur Kenntnis des Wa
ſhingtoner Kabinetts bringen zu wollen Penützt er zugleich
auch dieſen Anlaß um ſeiner Exzellenz dem amerikaniſchen
Botſchafter den Ausdruck ſeiner ausgezeichneten Hochachtung

zu erneuern SBurtan P
Jtaliens Entlarvung

2 M v 2 FVon unſerer Berliner Redaktion
Die Anſicht gewinnt an Verbreitung daß die Abſicht

Jtaliens ſeine Verbündeten im Stich zu laſſen ſehr viel
weiter zurückdatiert als in den Mai dieſes Jahres daß alſo
auch der ſchließliche offizielle Grund die ſo ungeheuer weit
entgegenkommenden öſterreichiſchen Anerbietungen nicht an
nehmen zu können nur ein Vorwand war Wir erinnern
an die aufſehenerregenden Enthüllungen aus der Zeit der
Algeciraskonſerenz wo Jtalien ſich nach den Mitteilung
des franzöſiſchen Miniſters Rouvier Frankreich geradezu an
den Hals warf und für den Fall eines Krieges gegen ſeine
Verbündeten eine Armee von 609 000 Mann zur Verfügung
ſtellte

Der bekannte des Secolo MagriniKorreſpondent
verrät daß die italieniſche Regierung bereits am Tage des

iſ v r rAbſchluſſes ihres Vertrages mit dem Dreiverbande der r
mäniſchen Regierung dieſe Tatſache mitgeteilt habe und
zwar ſei das volle vier Wochen vor dem Bruche mit ODeſter
reich geweſen

Fürſt Bülow und Baron Machio haben demnach faſt
einen Monat lang mit Staatsmännern über eine Verſtändi
gung unterhandelt die ſich ſchon unſeren Feinden gegenüber
gebunden hatten Das iſt eine Perfidie wie ſie ſelten in der
Weltgeſchichte dageweſen iſt Sie wird nicht vergeſſen wer
den weder von den Betrogenen noch von denen welchen
es gelang Jtalien zum Treubruch zu verführen Genera
tionen mögen ſterben ehe ein italieniſcher Staatsmann bei
irgend jemandem auf der Welt wieder Glauben finden wird
Wie einen mit einer anſteckenden Krankheit Behafteten
wird man Jtalien behandeln das ſich das Mal unvergehßlicher
Schande ſelber aufgedrückt hat

Jn dem kürzlich veröffentlichten Rotbuche der öſterreichi
ſchen Regierung finden wir einen Bericht des Barons
Machio der das oben ſtizzierte Bild italieniſcher Moral
wirkungsvoll ergänzt Fürſt Bülow meldete nach Berlin
Salandra und Sonnino äußerten ſich dahin Oeſterreich
Ungarn könnte bei ſeinen inneren Zuſtän
den gar keinen Krieg führen es wäre rettungsloſem Untergange geweiht Derſelbe
Sonnino der dieſe Anſicht hegte erklärte nur im Jnter
eſſe des alten Bundesverhältniſſes das er
für das richtige für Jtaliens Wohl hielte
könnte er ſich auf Verhandlungen über öſterreichiſche Gebiets
abtretungen ein laſſen Nur um dieſe Einigung herbeizu
führen hätte er das auswärtige Miniſterium übernommen
gelänge ihm dieſe Aufgabe nicht dann würde
er zurücktreten

Sonnino hat dadurch die deutſche wie die öſterreichiſche
Diplomatie wiſſentlich und abſichtlich in den falſchen Glau
ben verſetzt ſo lange er im Amte bliebe könne von einem
Bruche der bisherigen und von einer Anknüpfung neuer
Beziehungen nicht die Rede ſein Er hat dadurch gewiſſer



maßen eine Schutzwand aufgerichtet hinter der er ungeſtört
ſeine dunklen Geſchäfte betreiben konnte

Das Rotbuch verrät uns nicht ob der deutſche wie der
öſterreichiſche Botſchafter dieſen Verſicherungen abſoluten
Glauben ſchenkten aber es iſt wohl anzunehmen daß ſie die
ſen für gewöhnlich in einem entlegenen Turme volkswirt
ſhaftlichen Studien obliegenden Sonderling und Gelehrten
nicht für einen ſolchen Schuft halten konnten wie er ſich als
Miniſter entpuppt hat dem Geſchäfte machen und betrügen
offenbar gleichbedeutende Begriffe ſind

Jtalien hat bei ſeinem Treubruch bekanntlich damit ge
rechnet daß die Balkanſtaaten namentlich Rumänien ſeinem
erhabenen Beiſpiele unmittelbar folgen würden Ob es zu
dieſer Annahme irgendeine Berechtigung hatte laſſen wir
dahingeſtellt Dadurch daß dieſe Erwartung ſich nicht er
füllt hat daß Balkanſtaaten neutrale wie befreundete ihm
einen albaniſchen Judaslohn jetzt ſtreitig machen kommt es
ich hölliſch hereingefallen vor Die Schale des Zornes gießt
Herr Magrini deſſen genaue Kenntnis der Politik ſeines
Landes wohl nicht zweifelhaft iſt daher jetzt über Rumänien
aus Er verſteigt ſich dazu vom Verrate Rumäniens
an Jtalien zu ſprechen Das iſt eine derartige Verkehrung

moraliſchen Begriffe daß ſie noch mehr komiſch als an
ckelnd wirkt Der Verräter beſchimpft einen anſtändigen
Dritten der allen Verklockungen widerſtanden hat in den
gleichen Schmutz des Vertragsbruches zu verſinken des Ver

deſſen er ſich ſelber ſchuldig gemacht hat

Die Wohltaten der Erlöſung
Es iſt bekannt daß nicht alle Jtaliener von der Not

ndigkeit und Rützlichkeit der Vereinigung der Jtalieniſch
enden Landesteile Oeſterreichs mit dem Königreich Jtalien

uberzeugt ſind Man konnte vor dem Entſchluß des
Miniſteriums Salandra zum Krieg häufig aus dem Munde
on Jtalienern aufrichtige Urteile gegen die törichten Be
trebungen des Jrredentismus hören und in dem 1866 mit
dem Königreich vereinigten Venetien waren bis in die letzte
Jeit hinein ältere Leute nicht ſelten die offen ausſprachen
daß ſie die öſterreichiſche Herrſchaft zurückwünſchten unter der
es ihnen beſſer ergangen ſei Seit Jtalien in den Krieg

igetreten iſt ſind natürlich dieſe Stimmen verſtummt aus
dem einfachen Grunde weil die Furcht als Späher oder Ver
räter behandelt zu a den Leuten den Mund ſchließt

Im ſo mehr verdient der Aufſatz des Avanti vom 10 Juli
Beachtung der die Wohltaten der Erlöſung in ſpöttiſchem
Sinne behandelt und wohl nur infolge von Unachtſamkeit
es Zenſors das Licht der Oeffentlichkeit erblickt hat Der
Avanti erinnert darin zunächſt an die Tatſache daß die

Bevöikerung des nunmehr von den Jtalienern beſetzten Grenz
gebietes unter der ruchloſen Herrſchaft Franz Joſefs ſich in
einer nicht zu verachtenden Lebenslage befunden habe daß
die Preiſe der Lebensmittel innerhalb der ſchwarz gelben
Hrenzpfähle niedriger waren als in Jtalien und daß in
folgedeſſen täglich Jtaliener zu den Unerlöſten hinüber
jingen um bei ihnen ihre Einkäufe zu machen Auch die
Pohnungs und Geſundheitsverhältniſſe der Bevölkerung
ſeien im Jſonzogebiet beſſer als in den angrenzenden Teilen
Venetiens es herrſche größere Reinlichkeit und Ordnung und
vor allem ſeien die ländlichen Arbeitsverträge dort geradezu

Nänna und Zucker im Vergleich zu denen der italieniſchen
achbargebiete und die Arbeiter hätten als Untertanen
S M des Henkers ſich der Wohltat der Krankenkaſſen er
freut wovon man in Jtalien noch keine Ahnung habe Aus
alledem geht nach der Meinung des Avanti hervor daß
ie jetzt erlöſten Stammesgeneſſen ſich ängſtlich fragen
Werden wir durch die Befreiung aus der deutſchen Sklaverei

ſie Wohltaten verlieren die wir bereits genoſſen haben
Und der Avanti meint dazu So zeigt ſich hier der ſelt
ſame aber in der Geſchichte nicht allein ſtehende Fall daß
Die Befreier wenn ſie wirklich geſittet ſein wollen von den

riebenen Beherrſchern werden lernen müſſen Man

rechens

h

vertrieben n
ſieht eben daß es kein geſittetes Volk gibt welches von dem
Barbaren nicht etwas lernen könnte Jn dieſem Falle ſogar
recht viel können wir hinzufügen und jeder ehrliche und
einſichtige Jtaliener gibt das auch im ſtillen wenigſtens
durchaus zu

Der verfemte Jrredentismus
Der Kriegsberichterſtatter des Neuen Wiener Jour

nals Georg Bittner teilt ſeinem Blatte mit
Ich beſuchte die Gegend von Pirano und Capodiſtria die

ine Stätte des Jrredentismus geweſen iſt Seit Beginn
italieniſchen Krieges hat hier ein gründlicher Stim

wungsumſchwung ſtattgefunden Da die der Jntelligenz
ſchichte angehörenden geiſtigen Träger des Jrredentismus
teils eingerückt teils geflohen ſind gibt es keine Agitation
mehr Die Bevrölkerung die bisher unter dieſem Einfluß
tand hoffte nach der Schlacht bei Gorlice auf die baldige
Heimkehr der Soldaten und hat ſich als nach dem Ausbruch
des italieniſchen Krieges dieſe Hoffnung zunichte wurde mit
rößter Wut gegen Jtalien gewandt Den irredentiſtiſchen

zrern wurden am Tage der Kriegserklärung die Fenſter
igeſchlagen Am Tage der Wiedereroberung von Lemberg

urden in Capodiſtria ohne rorherige behördliche Einladung
amtliche Säuſer ſchwarz gelb beflaggt was vorher überhaupt

och nie da war Der Stimmungsumſchwung drückt ſich auch
Tarin aus daß aus den kleinſten und ärmſten iſtrianiſchen
Sorfern Liebesgaben und Spenden für die Soldaten unſerer
Sdarmee einlaufen

R

Den Jtalienern gelingt nichts
Kriegspreſſequartier 15 Juli Der vorgeſtrige

Tag an der Jſonzofront abgeſehen von mäßigem Artillerie
ruhig verlaufen Erſt 9 Uhr abends griff ſtarke

ndliche Artillerie im Raume von Strauſſina den Rand des
wer t

lateaus von Doberdo an wurde aber zurückgeſchlagen
Geſtern um 5 Uhr morgens warfen feindliche Flieger auf den
Bahnhof von Abreſſina 10 Bomben die jedoch keinen Schaden
anrichteten

Das Mihverſtändnis mit dem Giacometto
E Athen 15 Juli Bekanntlich hatte der Komman

dant des unter falſcher Flagge fahrenden italieniſchen Kriegs
ſahrzeuges Giacometto den Hafenbehörden in Korfu er

art daß er den Befehl die griechiſche Flagge zu führen
von dem engliſchen Admiral erhalten habe der die Mittel
meerflotte kommandiert Es ſcheint nun daß die Engländer
ch bemühen dieſe für ſie ſo peinliche Angelegenheit auf ein
Mißverſtändis zurückzuführen Der engliſche Admiral ſoll
nämlich in Abrede ſtellen jemals einen ſolchen Befehl erteilt
zu haben wie ihn der Kommandant des Giacometto erhal

ten zu haben behauptet Es iſt jedoch kaum anzunehmen
daß man ſich auf griechiſcher Seite mit derartigen Ausflüch
ten in dieſer Angelegenheit begnügen wird

Ausſtände in der italieniſchen WollJnduſtrie

WTB Turin 14 Juli Ueber Bern Die Stampa
berichtet aus Biella daß in verſchiedenen Fabrikbetrieben
der in Biellas die Arbeiter in den Ausſtand ge
treten ſind Jn Tolone kam es geſtern abend zu Unruhen
die von den Ausſtändigen provoziert wurden Die Frauen
agitierten für Lohnerhöhung

Höhepunkt der Kriſe in Rußland
Die ausgebliebene Revolution Offenes
Eingeſtändnis der militäriſchen Niederlagen Verſprechungen des Zaren an ſein

Volk Die polniſche Frage
Bukareſt 14 Juli

Das halboffizielle Organ der rumäniſchen Regierung
Jndependance Roumaine befaßt ſich an leitender Stelle

mit der ruſſiſchen Kriſe und konſtatiert daß die erwartete
Revolution nicht aus gebrochen ſei und daß die
hierüber verbreiteten Nachrichten eine falſche Auslegung von
in ganz anderer Richtung ausgebrochenen ruſſiſchen Maſſen
bewegungen ſeien Doch haben die großen Mißerfolge
der ruſſiſchen Waffen auf die führenden ruſſiſchen
Kreiſe eine große Wirkung ausgeübt

Dieſe Kreiſe haben jetzt eingeſehen daß man bloß dann
ſiegen kann wenn die unerhörten Kraftanſtrengungen des
W mit weitgehenden demokratiſchen Reformen belohnt
werden

Charakteriſtiſch für die jetzige Stimmung in Rußland
iſt die Tatſache daß der Zar eine Deputation von ruſſiſchen
Technikern empfing deren Sprecher dem Zaren ſagte daß die
mangelnde Vorbereitung Rußlands auf in
duſtriellem Gebiete und ſeine Zurückgeblie
bvenheit die Haupturſache der ruſſiſchen Mi ß
erfolge ſei Die ruſſiſche Heeresleitung dürfe ſich nicht
bloß auf die Menge der Bajonette ſondern müſſe ſich auch auf
die Arbeit und die Seele des Volkes ſtützen

An dieſer Deputation nahmen auch die Führer der
Revolution vom Jahre 1905 teil deren Redner
die Forderungen vom Jahre 1905 darunter auch die des
demokratiſchen Wahlrechts dem Zaren vorlegte Der Zar
nahm ſämtliche Wünſche gütig entgegen

Die Mitglieder der Duma ſind bereits ſeit einigen Tagen
verſammelt und es iſt als ſicher anzunehmen daß die innere

Kriſe in Rußland gegenwärtig auf ihrem
Höhepunkt ſteht Sie dürfte noch während des Krieges
mit einer Befriedigung aller ſozialen und politiſchen Wünſche
der Maſſen enden 7

Ein polniſcher Nationaltag
TU Bern 14 Juli Jn Petrikau Ruſſiſch Polen

fand unlängſt ein polniſcher Nationaltag ſtatt Es war das
erſtemal daß Galizien mit Kongreßpolen zuſammentraf
Vertreten waren das Oberſte polniſche Nationalkomitee die

und Polen aller Parteien Wie man dem Bund ſchreibt
führte der Warſchauer Delegierte aus daß Warſchau auf
das Manifeſt der Zentralmächte warte Unſer Maſſenauf
ſtand ſo ſagte er iſt weſentlich durch die Garantie der eige
nen Staatsſouveränität der polniſchen Nation bedingt Wir
ſcheuen aber keineswegs vor dem Zuſammenſchluß mit Oeſter
reich Ungarn unter Habsburgiſcher Dynaſtie zurück Der
Verſammlung wurde die der öſterreichiſch ungariſchen Regie
rung neulich eingereichte Denkſchrift mit folgendem Mini
malprogramm für Polen vorgelegt

Garantie der vollen Unteilbarkeit der polniſchen Ge
biete Ausgeſtaltung der Legion zu einer polniſchen Armee
an der Seite Oeſterreichs Gewährung der im Rahmen
der ſtrategiſchen Rückſichten möglichen Selbſtverwaltung
der okkupierten Gebiete Polens Der Petrikauer National
tag ſo heißt es in der Zuſchrift an den Bund war ein
Vorzeichen des ſicheren Umſchwungs des geſamten
polniſchen Volkes zugunſten Oeſterreichs Jndem
er die Feſtigkeit und Uebereinſtimmung aller Polen in
ihrem politiſchen Programm entfaltete eröffnete er der
öſterreichiſch ungariſchen Regierung die Möglichkeit eines
enormen Preſtigezuwachſes durch den freiwilligen Ueber
tritt einer ſlawiſchen Nation von 20 Millionen in das
Lager der Zentralmächte

Weitere Veränderungen im ruſſiſchen
Miniſterium

Petersburg 14 Juli Rußkoje Slowo meldet daß
Saſonows Rücktritt bevorſtehe Sein Nachfolger
werde vorausſichtlich Fürſt Wolkonski Von unter
richteter Seite wird mitgeteilt daß Wolkonski der Kadetten
partei naheſtehe Bereits im Juni iſt er oft vom Zaren
zu Beratungen herangezogen worden Auch bei dem letzten
Kronrat im Hauptquartier war er zugegen Trotzdem käme
ſeine jetzige Ernennung überraſchend weil bisher angenom
men wurde daß Saſonow ein willenloſes Werkzeug in der
Hand der augenblicklich einflußreichen Parteien geweſen ſei

Rjetſch teilt mit daß der ausſichtsreichſte Kandidat für
den Poſten des Juſtizminiſters der Oberprokurator
der Erſten Senatskammer Dobrowolski ſei

t

Rußland hebt ſchon die Jugend aus
Die Aushebung des ruſſiſchen Jugendaufgebotes nimmt

nach Petersburger Berichten einen größeren Umfang an
Alle jungen Leute die die Mittelſchulen verlaſſen haben ſich
am 1 Juli zur Muſterung ſtellen müſſen Die Schüler aller
höheren Lehranſtalten können einen Geſtellungsaufſchub bis
zum 1 Oktober beantragen

Der Rurik ſchwer getroffen
Wie die Voſſ Ztg aus Stockholm erfährt wurde in

dem Kreuzergefecht bei Gotland der ruſſiſche Panzerkreuzer
Rurik erheblich beſchädigt Er wird zurzeit in Kronſtadt

ausgebeſſert

Der Rurik iſt ein 1906 wenig nach dem im Oktober
1914 von einem deutſchen UBoot verſenkten Kreuzer Pal
lada von Stapel gelaſſener 15 400 Tonnen großer Kreuzer

polniſche Legion die von den Zentralmächten okkupierten
Gouvernements die Unabhängigkeitsparteien aus Warſchau

die Polen aus Amerika auch polniſche Dumaabgeordnete

mit 899 Mann Beſatzung Er iſt 161 Meter lang und mit
vier 25,4 Zentimeter ſowie acht 20,3 gentimeter Kanonen
ausgerüſtet Rurik iſt das Erſatzſchiff für den Kreuzer
gleichen Namens der am 14 Auguſt 1904 von einem japani
ſchen Geſchwader unter Führung des Admirals Kamimurg
verſenkt wurde als die ruſſiſche WladiwoſtokFlotte den ver
geblichen Verſuch machte ſich mit der Flotte des Admirals
Witthöft zu vereinigen die am 10 Auguſt Port Arthur ver
laſſen hatte und von Togo geſchlagen war

Völlige Mißernte ſteht in Rußland bevor

WIB Petersburg 15 Juli Eine Zuſchrift aus Weſt
rußland meldet daß wegen der Dürre eine völlige Mißernte
zu erwarten ſei

Eröffnung der Duma

c B Petersburg indirekt 15 Juli Jn Dumakreiſen
wird behauptet daß als Eröffnungstag der Reichsduma nun
mehr der 31 Juli neuen Stils in Ausſicht genommen ſei
Die Regierung beabſichtige den Jahrestag der Kriegs
erklärung zu einer großen Kundgebung in der Vollſitzung der
Duma auszunutzen

Die Demiſſion Goremykins abgelehnt
Das Wiener Extrablatt meldet aus Kopenhagen Wie

die Petersburger Wjedomoſti erfährt hat der Zar das
Demiſſionsgeſuch Goremykins abgelehnt Das ruſſiſche
Miniſterium verbot die Zuſammenkunft der Semſtwo Ver
treter die kommenden Sonntag in Petersburg ſtattfinden
und zu der durch den Krieg entſtandenen wirtſchaftlichen
Lage Rußlands Stellung nehmen ſoll

Sſaſonows Nachfolger

Die Frankf Ztg meldet aus Petersburg Rußkoje
Slowo meldet daß Sſaſonows Rücktritt bevorſtehe Sein
Nachfolger werde Fürſt Wolkowski ſein Von unter
richteter Seite wird mitgeteilt daß Wolkowski der Kadetten
partei angehört

Die Verſammlungsfreiheit wieder aufgehoben
Das Wiener Volksblatt meldet aus Petersburg Ein

Erlaß des Militärkommandanten ſtellt ſämtliche Druck
ſchriften auch nichtpolitiſchen Jnhaltes im Bezirk Peters
burg unter Präventivzenſur Die vorigen Monat zugelaſſene
Verſammlungsfreiheit iſt wieder aufgehoben worden e M

Ruſſenſchäden

Laut Krakauer Blättern hätten die Ruſſen in Galizien
178 Erdoölſchächte im Werte von 40 Millionen Kronen und
15 000 Erdölziſternen durch Brandlegung vernichtet

Deutſche Tagesztg

Rußland verſenkt bulgariſche Schiffe
e B Nach einer Meldung aus Sofia verſenkte die ruſſiſche

Schwarzmeerflotte in den bulgariſchen Gewäſſern vier bul
gariſche Schiffe die Petroleum aus Rumänien für Sofioter
Kaufleute beförderten Die bulgariſche Regierung ſandte
einen energiſchen Proteſt nach Petersburg und forderte Ent
ſchädigung für die geſchädigten Schiffsreeder

Der ruſſiſchen Qual entflohen
c B Stockholm 15 Juli Dieſer Tage ſind wieder

deutſche Kriegsgefangene aus Rußland in Stockholm einge
troffen Die dreiverbandsfreundliche Dagens Nyheter be
richtet über die Leiden und Entbehrungen die die Gefangenen
in Rußland durchmachen mußten und übt in dieſem Zu
ſammenhange eine äußerſt ſcharfe Kritik an den Maßnahmen
welche die ruſſiſche Regierung für die Behandlung von
Kriegsgefangenen getroffen hat Die Gefangenen kamen zum
größten Teile aus Wologda wo ſie in ihren Lagern die
größten Qualen auszuſtehen hatten ſo daß einige infolge der
Entbehrungen ſtarben Die Reiſe aus dem Jnnern Ruß
lands war eine lange Qual Sie wurden in verſchloſſenen
Eiſenbahnwagen zuſammengepfercht Beſonders bei der Fahrt
durch das ſinnländiſche Gebiet ſpielten ſich die herzzer
reißendſten Szenen ab 120 Männer wurden wieder nach
Rußland als Gefangene zurückgeſandt Aehnliche Erlebniſſe
hatten alle zu erzählen ſagt dieſes ruſſenfreundliche Blatt

Ruſſen für die kanadiſchen Regimenter
Daily News melden aus Petersburg Ein Ukas des

Zaren verfügte daß die ruſſiſchen Reſerviſten Kanadas bei
den kanadiſchen Kontingenten eintreten

Cholera in Moskau
Nach der Nowoje Wremja ſind aus Moskau ſchlimme

Nachrichten über die Ausbreitung der Cholera
80 Proz der an der Cholera Erkrankten ſind geſtor

Beängſtigung in Frankreich
c B Genf 15 Juli Alle nord franzöſiſchen Pripat

meldungen zeigen Beängſtigung wegen der ſeit Beginn dieſer
Woche nördlich Arras erzielten deutſchen Fortſchritte Aus
ber geſtrigen Joffre Rote ging deutlich hervor daß den Ver
bündeten die Rotwendigkeit der Verteidigung ihrer Stütz
punkte im Umkreiſe von Arras einzuleuchten beginnt Den
Verluſt des franzöſiſchen Stützpunktes Cabaret rouge hält die
Fachkritik wegen ſeiner für Truppenmärſche in Richtung
Arras ſehr günſtigen Lage für beſonders bedauerlich und zeigtBeunruhigung wegen des wranegeſegtan deutſchen Vor
dringens in den Argonnen und im Prieſterwalde

en

Joffre meldet
WIB Paris 15 Juli Amtlicher Heeresbericht von

geſtern nachmittag Deutſche Angriffe in Belgien auf eng
liſche Truppen bei Pilkem wurden leicht zurückgeworfen
Nördlich von Arras fanden nachts nur einige Kämpfe mit
Handgranaten ſtatt Arras und Soiſſons wurden mit groß
kalibrigen Granaten beſchoſſen Jm Somme Gebiet und in
der Champagne bei Perthes Minenkämpfe Jn den Argonnenwurden deutſche Angriffe auf das Gebiet bei Marie Thörèſe

endgültig angehalten

Botha Oberbefehlshaber in Flandern
Der Daily Mail Korreſpondent in Kapſtadt meldet

ſeiner Zeitung
Nach der Okkupation Deutſch Südweſtafrikas werde die

gen ſüdafrikaniſche Armee unter dem Oberbefehl Vothas an
ie Front nach Fl t werden 7
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50 000 amerikaniſche Pferde für die Verbündeten
je Anzahl der ſeit Beginn des Krieges aus den Ver

Staaten nach England Frankreich Jtalien und
einigt gelieferten 1 beläuft ſich nach New Vorker Mel

auf über 1 die in der Hauptſache in Eaſt und
dunenis angekauft wurden Die Preiſe für Pferde ſind
St roßen Nachfrage ſtark geſtiegen Selbſt für gei eJcierial wurden 70 Dollar pro Stück bezahlt während
a idßreiſe für gute Artilleriepferde 150 Dollar ab i
di tetragen GDie Gehälter der franzöſiſchen Staatsbeamten

ſollen gekürzt werden

Die Genfer Tribüne meldet aus Paris Jm Finanz
oſchuß teilte der Finanzminiſter mit das Miniſterium habe

wloſſen der Kammer vorzuſchlagen ab 1 Auguſt die den
Setrag von 10 000 Franken überſteigenden Staatsgehälter
n und die Gehälter zwiſchen 10 000 Franken um
r die Kriegszeit zu kürzen

Der eiſerne Beſen in Frankreich
e Voſſ Ztg meldet aus Genf Die Mißſtände in ver

ſchiedenen vom franzöſiſchen Kriegsminiſterium abhängigen
Kerwaltungszweigen führten zu einer einſchneidenden Per
pnalveränderung im Jntendanturweſen

Die

König Georg inſpiziert die Flotte
e B Wie aus London von Politiken berichtet wird

kehrte König Georg geſtern nach London zurück nachdem er
wei Tage bei der Flotte geweilt hatte Der König

ndte an den Admiral Jelicoe ein Telegramm worin er
ſeinen Stolz und ſeine Bewunderung über die glänzende
Flotte und über den geduldigen und energiſchen Geiſt wel
Hen dieſe in den langen Monaten des Abwartens gezeigt
habe ausdrückt Der König erklärte dann daß er nach
allem was er geſehen habe feſt überzeugt ſei daß an dem
Tage an welchem die Seeſchlacht ſtattfinden würde
die Flotte neue Siege zu den alten ehrenvollen Traditionen
hinzufügen würde

DHrohender Ausſtand der Waliſer Bergleute
WTB London 15 Juli Daily Chronicle meldet

aus Cardiff Es ſcheint keine Möglichkeit zu beſtehen den
Ausſtand in den Waliſer Kohlengruben am Donnerstag zu
verhindern Die Lage iſt ſo ernſt daß Asquith und Lloyd
George ſich vielleicht nach Südwales begeben werden um
den Bergleuten den Ernſt der Lage klarzumachen Der Berg
arbeiterführer Herthorn erklärte die Leute würden ſich durch
die Drohungen Lloyd Georges nicht einſchüchtern laſſen
Wenn der Verſuch gemacht werde die Leute unter das Muni
tionsgeſetz zu zwingen ſo werde die Lage zehnmal ſchlim
mer werden

W B London 15 Juli Die Times melden aus
Flasgow Die ſchottiſchen Bergleute fordern eine Lohnzu
lage von einem Schilling täglich Sie haben kürzlich eine
Zulage von einem halben Schilling erhalten

Ein geradezu hoffnungsloſes
Abentener

Daily Mail berichtet über die Dardanellenkämpfe
Nie zuvor hat eine Armee unter ſo ausſichtsloſen Be

dingungen gekämpft Die Deutſchen haben den Verteidigungs
krieg der Türkei auf eine wunderbare Höhe gebracht Galli
poli iſt zu einer einzigen uneinnehmbaren Feſtung ausgebaut
J nellen Aktion iſt ein geradezu hoffnungsloſes

enteuer

c B Rotterdam 15 Juli Der nach den Dardanellen
entſandte Kriegsberichterſtatter des in Paris erſcheinenden
Journal beſchreibt die Stellung der Verbündeten auf

Gallipoli und faßt dabei natürlich auch die feindlichen Stel
iungen ins Auge vor allem die von Atſchi Baba worüber
er folgendes ſchreibt Atſchi Baba welch ein gefürchteter
Name für unſere Truppen im Orient Nur mit Wut ſpre
en unſere Leute von dieſer Stellung Jch habe ſie genau
ſiudiert Sie iſt kein gewöhnlicher Höhenzug mit zerklüfte
ten Rändern ſondern ein breiter Darm der förmlich aus
dem Geſtein herausgehauen erſcheint und von einem Kreiſe
hützender Felszacken en iſt Seine unſichtbaren Bat
erien beſtreichen alle Abhänge und nehmen das Vorder

n inde ſowie die See nach beiden Seiten hin unter Feuer
n gegen AtſchiVaba vorzugehen muß man eine ſchier toll

tühne Energie und einen unermüdlichen Heldenmut beſitzen
nks und rechts die Meeresfläche und vor ſich dieſe furcht
are Zitadelle das iſt unſere Stellung Weichen wir ſo

werden wir ins Meer geworfen bleiben wir ſo geben wir
i der Gnade des Feindes preis oder werden rettungslos
un ſeinem Geſchoßhagel hinweggefegt Durch Sturman
en ſind die türkiſchen Stellungen überhaupt nicht z neh
m an kann ſie nur durch eine ausgedehnte Beſchießung

de er See her zZerſtören Und in Schußweite wagen ſich
d ugliſch franzöſiſchen Panzer nicht mehr aus Furcht vor
a eutſchen Unterſeebooten vergißt der Journaliſt hinzu

zufügen Dabei ſind die Türken ganz verdammte Krie
eher Beweis dafür daß wir ſo ſelten türkiſche Gefangene

e

Der türkiſche Heeresbericht
ver W Konſtantinopel 15 Juli
g tet u Aus Furcht vor einem Ueberfall unterhielt

gang d gegen unſeren rechten Flügel bei Ari Burnu die
Vere Nacht Zum Dienstag hindurch ein lebhaftes Feuer
Arte u Bahr griff der Feind am Dienstag nach heftiger
ſchwer Fporbereitung unſeren linken Flügel an erlitt aber
an j9 g erluſte wobei wir Jem Feinde auch die von uns
u Ei d M teilweiſe verlorenen Gräben wieder entriſſen
Torpe ander wurden gefangen genommen Zwei feindliche
unſere Oboote die in den Gewäſſern von Kerevizdere gegen
vertrt J linken Flügel feuerten wurden durch Artilleriefeuer
von en Ein anderes Boot wurde im Golf von SarosKget Granaten getroffen

däbun der Jrakfront wurde der Feind der mit Unter
ngriſt von Kanonenbooten bei Korna am Euphrat einen

ſheine Unternehmen wollte in die Flucht geſchlagen An
inend ſind die Verluſte des Feindes ſehr ſchwer

Das Hauptquartier

Torpediert
Es wird hier beſtätigt daß eins Junerverſerat war 7 Truppentransportdampfer bei Lemnos

Serbiens Geldgeber
WTB Petersburg 15 Juli Nowoje Wremja führtaus d ar und England bie mten Kriegsaus

aben Serbiens und Belgiens übernommen hätten Serbien
abe bisher 360 Millionen Franken ausgegeben

Der Sultan
VIB Konſtantinopel 14 Juli Nach dem amtlichen

Bericht über das Befinden des Sultans iſt der allgemeine
Zuſtand ſehr gut Die Geneſung hat begonnen

Der Anſchlag gegen Ali Kemal
e B Rotterdam 15 Juli Ueber den mißglückten

Mordanſchlag gegen den Sultan von Aegypten melden noch
die Times daß eine Unterſuchung der nicht explodierten
Bombe zeigte daß ſie von großer Wirkungskraft geweſen
ſei Die Unterſuchung führt der Generalprokurator von
Alexanderien im Verein mit dem Juſtizminiſter Ueber die
bisherigen Ergebniſſe verlautet nichts man weiß nur ſo
viel daß der Schuldige noch nicht feſtgenommen wurde

Griechiſch Engliſches
WTB Athen 14 Juli Eine vom italieniſchen Miniſte

rium des Auswärtigen vorgebrachte Beſchwerde über dasVerhalten der grigchehhen Preſſe wird in hieſigen politiſchen

Kreiſen als verfehlt und von der Preſſe als lächerlich be
zeichnet da die italieniſche Preſſe Griechenland ſeit langem
auf das beleidigendſte angreife

Der Miniſterrat beſchäftigte ſich mit dem Mißbrauch der
griechiſchen Flagge durch ein Schiff der italieniſchen Kriegs
marine

Die Engländer haben die griechiſchen Telegraphenbeamten
auf Mudros ihrer Stellung enthoben

Plötzliche Abreiſe des engliſchen Geſandten
aus Sofiag

c B Vexlin 13 Juli Der Lok Anz meldet aus
Rotterdam Der engliſche Geſandte in Sofig iſt über Niſch
nach England abgereiſt

Rumäniſches Getreide für uns
c B Aus dem Haag 15 Juli Den Times wird aus

Mytilene gemeldet ein großer Teil der reichen Kornvorräte
Rumäniens werde wegen des Mangels an anderen Ausfuhr
möglichkeiten Schließung der Dardanellen wahrſcheinlich
nach Deutſchland und Oeſterreich gehen Aus Bukareſt wird
dazu gemeldet daß große Mengen Getreide ſür deutſche Rech
nung gekauft worden ſeien die jetzt an Bord von Donau
ſchiffen in rumäniſchen Häfen liegen Die Regierung werde
aus nationalen Gründen ein völliges Ausfuhrverbot von Ge
treide nach Deutſchland kaum erlaſſen können

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Gemeine Behandlung unſerer Sanitäts
leute durch die Franzoſen

IB Konſtanz 14 Juli Die meiſten der heute ange
kommenen deutſchen Sanitätsleute waren ſchon ſeit Auguſt
bezw September vorigen Jahres in franzöſiſcher Gefangen
ſchaft Nur wenige waren darunter die bei den Mai und
Junikämpfen an der Lorettohöhe in franzöſiſche Gefangen
ſchaft geraten waren Die Zurückgekehrten berichten durch
weg nur Unerfreuliches über ihre Behandlung in der Ge
fangenſchaft Die ärztliche Pflege war überall ſchlecht und
mancher deutſche Soldat habe infolgedeſſen ſein Leben ein
gebüßt oder döch mindeſtens ſchwere Schädigung ſeiner Ge
undheit davongetragen Auch die ſanitären Einrichtungen
er Lager werden als ſehr mangelhaft bezeichnet allgemein

wurde auch über die ſchlechte Koſt geklagt Jnfolge dieſer
Mängel war es auch nicht zu verwundern daß anſteckende
Krankheiten auftraten und der Tod reiche Erntes hielt Nicht
allen Sanitätsleuten war es vergönnt in den Lazaretten
ihre verwundeten deutſchen Kameraden zu pflegen Die
meiſten mußten ſchwere körperliche Arbeit verrichten und
zwar im Bergbau bei Hafen und Bahnbauten uſw Dabei
hatten ſie eine äußerſt karge Koſt und eine Löhnung von
16 Pfg pro Tag Schwer hatten die deutſchen Sanitätsleute
oft unter der Behandlung durch die Bevölkerung manchmal
aber auch unter der Bosheit des Aufſichtsperſonals zu leiden
Eine auffallende übrigens bekannte Tatſache war die daß
man den Polen und Elſäſſern überall eine Sonderbehand
lung angedeihen laſſen wollte Zur Ehre der Polen und
Elſäſſer ſei es jedoch geſagt daß ſie dieſe Behandlung von
einigen Ausnahmen natürlich abgeſehen durchweg ablehnten
und das Los ihrer Kameraden teilen wollten Nicht wenige
von dieſen wanderten deshalb ſogar ins Gefängnis Mit
Gefängnisſtrafen waren die Franzoſen übrigens im allge
meinen ſehr freigebig Sehr intereſſant erzählte ein älterer
freiwilliger Sanitätsmann über ſeinen Aufenthalt in Reims
Die Franzoſen legten zum Schutze der Kathedrale eine große
Anzahl deutſcher Sanitätsſoldaten in dieſelbe von denen bei
der Beſchießung viele ums Leben kamen Jn den franzöſiſchen
Gefangenenlagern wurde auch eine in deutſcher Sprache ab
gefaßte Zeitung für Kriegsberichte verbreitet die die un
glaublichſten Lügen über die Kriegslage enthielt

Nach ihrer Ankunft wurden die deutſchen Sanitätsleute
auf dem Bahnhof in Konſtanz vernommen wo ſie Auskunft
über ihre Erlehniſſe in Frankreich geben mußten Nach dem
Mittageſſen fuhren die bayeriſchen Sanitätsleute um 2 Uhr
mit dem Schiff die übrigen um 20 Uhr mit der Bahn in
ihre Garniſonen zurück Morgen früh 30 Uhr trifft wieder
ein Zug mit deutſchen Schwerverwundeten hier ein

a

Der neueſte Mummenſchanz engliſcher Kriegsſchiffe

Die Köln Ztg meldet aus Madrid Jn Algeciras hat
es Aufmerkſamkeit erregt daß die zuletzt in Gibraltar an
gekommenen engliſchen Kriegsſchiffe die Geſchütze vollkommen
verſteckt hatten und daß ſie derartig hergeſtellt waren daß
ihre Umriſſe Fahrzeuge einer anderen Klaſſe vortäuſchten
Man will auch jn der Meerenge Handelsſchiffe bemerkt haben
mit Aufbauten und anſcheinender Beſtückung ſo daß ſie den
Anblick von Krieggsſchiffen ergaben

Wie vereinbart Albion ſolche feige Unwürdigkeit mit
ſeinem See Ruhm

Schweden iſt nicht befriedigt
W IB Stockholm 14 Juli Zu der von der ſchwediſchen

Preſſe gebrachten Nachrich von gewiſſen t eſtändniſſen
Englands in der Frage der Telegrammzenſur erfährt Svenska
Telegrambyran daß die fraglichen ugeſtändniſſe von derſchwediſchen Regierung nicht als Leſticdtgeltt n wer

e

den und daß die Frage noch Gegenſtand von Verhandlungen iſt

Deulſches Reich

Eine Konferenz von Vertretern der
Verhbandsvorſtände der Gewerkſchaften

hat in Berlin vom 5 bis 7 Juli getagt Die Konferenz de
ſchäftigte ſich mit Gewerkſchaftsangelegenheiten wie z B
der Fürſorge für Kriegsbeſchädigte Organiſation der Ar
beitsvermittlung uſw machte aber auch wie wir dem dem
Vorwärts zugegangenen offiziellen Bericht ent

nehmen eine Abſchweifung auf das parteipolitiſche Gebiet
Eine längere Ausſprache erfolgte über Differen
zen innerhalb der Arbeiterbewegung während des Krieges insbeſondere während der letzten
Zeit Es handelte ſich wie der offizielle Bericht betont
neben lokalen Vorkommniſſen vor allem um die Beſtrebungen
gewiſſer mit der Haltung der Parteimehrheit
und der Reichstagsfraktion ſeit dem Kriegsaus
bruch unzufriedener Gruppen und Grüppchen
dieſen Parteiſtreit auch in die Gewerkſchaften
hineinzutragen und durch eine von gewiſſen Zentren
aus geleitete Desorganiſationskampagne die
Parteieinheit zu ſprengen und die Einigkeit in der Arbeiter
bewegung zu zerſtören Vor allem offenbare ſich dieſe Unter
minierungsarbeit in dem Flugblatt an den Partei
vorſt and Gewerkſchaftler wurden aufgefordert mit vol
ler Angabe ihrer Organiſationsſtellung und ihrer Funktionen
das Schriftſtück zu unterzeichnen und deſſen Schluß lautet
Die Alternative lautet ſchlechthin Parteirettung oder

Parteizerſtörung Wir warnen vor der Fortſetzung der Po
litik des 4 Auguſt und des 29 Mai Wir wiſſen daß wir
die Auffaſſung eines großen Teiles der Parteigenoſſen und
breiter Bevölkerungsſchichten ausdrücken wenn wir fordern
daß Fraktion und Parteivorſtand endlich ohne Zaudern dem
Parteiverderben Einhalt tun den Burgfrieden aufſagen
und auf der ganzen Linie den Klaſſenkampf nach den Grund
ſätzen des Programms und der Parteibeſchlüſſe den ſoziali
ſtiſchen Kampf für den Frieden eröffnen Die Verantwor
tung für alles was ſonſt kommt fällt denen zu die die
tei auf die abſchüſſige Vahn getrieben haben und ferner dar
auf erhalten wollen Gegen dieſe Desorganiſationsabſichten
hat die Generalkommiſſion in einer in Nr 26 des Korr
Blattes publizierten Erklärung Proteſt erhoben Die
Vertreter der Verbandsvorſtände ſtellten ſich in eingehender
Debatte in der es nicht an ſcharfen Verurteilungen der ge
meinſchädlichen Treibereien der Mißvergnügten fehlte ein
mütig auf den Standpunkt der Generalkommiſs
ſion indem folgende Reſolution einſtimmig zum Beſchluß
gelangte

Die Konferenz ſchließt ſich der von der Generalkom
miſſion im Korreſpondenz Blatt veröffentlichten Er
klärung die ſich gegen die Sonderbündelei richtet an Sie
weiſt mit aller Entſchiedenheit die Verſuche zurück die Ar
beiterſchaft in dieſer kritiſchen Zeit zu Handlungen zu ver
anlaſſen die den Jntereſſen der Arbeiterklaſſe zuwider
laufen Uneinigkeit und Zerſplitterung in die Cewerk
ſchaften tragen und die Einigkeit der ſozialdemokratiſchen
Partei zerſtören können Nur eine einige und geſchloſſene
Partei kann die Jntereſſen der gewerkſchaftlichen Organi
ſationen erfolgreich vertreten Die Konferenz hält die
Stellung die von der übergroßen Mehrheit der ſozialdemo
kratiſchen Fraktion und des Parteiausſchuſſes ſowie von
dem Parteivorſtande eingenommen iſt für diejenige die
allein in dieſer ſchweren Zeit den Jntereſſen der Arbeiter
ſchaft im allgemeinen und den Gewerkſchaften im beſon
deren dient Die von den Sonderbündlern in
der Partei vertretenen Anſichten widerſprechen dem Weſen und Wirken der Gewerk
ſchaften ihre Durchſezung wäre die Preisgabe alles
deſſen was die Gewerkſchaften geſchaffen haben und er
ſtreben

Damit iſt wie der offizielle Bericht betont die Stellung
der deutſchen Gewerkſchaften zu den Angriffen auf die Ein
heit der Partei gekennzeichnet Die Gewerkſchaften müſſen
im gleichen Sinne allen Verſuchen der Zerſplitterung der
Arbeiterbewegung mit allem Nachdruck entgegentreten

e aLeizke D e chen

Die Ruinen von Arras
e B Rotterdam 15 Juli Dem Maasbode wird aus

Calais gemeldet Arras das bekanntlich ſeit einiger Zeit
beſchoſſen wird iſt bedroht ganz vernichtet zu werden Als
das feindliche Geſchütz kurze Zeit ſchwieg machte ich der Stadt
einen Beſuch Auf der einen Seite der äußeren Stadt lagen
mehr als 80 Häuſer meiſtens Villen in Trümmern Ganze
Viertel ſtehen in Brand Die innere Stadt iſt
Beſchießung arg verwüſtet worden Von der Bevölkerung
ſind nur wenige zurückgeblieben und als einer der letzten
der Biſchof von Arras Jetzt hat er ſeinen Palaſt dem Roten
Kreuz zur Verfügung geſtellt und ſich gleichfalls nach einem
ſicheren Orte begeben Das Stadthaus wurde durch einige
Geſchoſſe getroffen Der Militärkommandant hat angeordnet
daß auch die letzten Ziviliſten die Stadt zu verlaſſen haben
ſo daß zu ihrer Verteidigung nur noch Militär zurückbleibt

Fiſchdampfer gegen UBoot

WIB Lyvon 15 Juli Der Nouvelliſte meldet aus
Cherbourg daß nach Berichten die dort eingegangen ſind
auf der Höhe von Calais ein franzöſiſcher Fiſchdampfer deſſen

chütze ſo aufgeſtellt geweſen ſeien daß ſie nicht hätten ge
ſehen werden können von einem deutſchen Unterſeeboot auf
efordert worden ſei anzuhalten Der Fiſchdampfer habe ge
orcht als aber das Unterſeeboot herangekommen ſei habe

der Fiſchdampfer das Feuer eröffnet

17 T
m

durch 1

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyd
er den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bartb Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in

Halle a S
n wer dig für alle die Angehörige im Felde haben DrStabsarzt d L Abt Arzt d II n Abt d 3 r Nr 32

ſchreibt Bei einer großen Zahl der aus dem Felde zur Erſatz Abteilung
krank oder verwundet zurückgekeh ten Mannſchaften macht ſich infolgemangelhafter Zahnpflege im e Zahnfäulnis bemerkbar ir einp
fehlen als praktiſche Liebesgabe die überall erhältliche angenehm

ſchend ſchmeckende lorodont Zahnpaſte in Zinntuben zu 50 4
u 4 die auch ohne Waſſer angewendetH veſcitigt a nen der Ruhe hohle vermihiet und die

beſeitigt Anſteckungskeime in der Mun e vernichtet und dieWien bin el
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Tymians
S chützengraben
Nur noch bis Freltag

J Kieine Preisel Vorzugskarten gültig e

e e e e enZoologischer Garten
Sonnabend den 17 Juli abends S UhrII Voikstümliches Ronzert e

vom Stadttheater Orcheſter
Seitung Kapellmeiſter Fritz Volkmann

Eintrittspreis pro Perſon 20 Pfg Vorverkauf in den Hofmuſikalien
Handlungen von H Hothan u R Koch ſowie im Arbeiterſekretariat

Nordsee
Große Ulrichſtraße 58 Tel 1274 und 1275

Kabeljau vhne Kopf piund 48 g
Karbonaden gun 58 Steinbutt m 95 v

Ferner ſehr preiswert

Neue ſaure Sardinen 42
Pfund 11 Pfg 1 Pfd v

Pa Salzheringe en 18 und O g
Pa Hering in Gelee 25 v

Fürs Feld

Sardinen in Oel
mperial Doſe r Se Pfd 75 Pf

ca 220 gr Doſe 50 Pf

Foldpost e J
Inleiden

M Alte Promenade I III r

Beſte Qualität
Kaufgesuche V

vorzüglich ſchmeckend ehaltbar und nahrhaft

SäelgeGroßer Verſand

kaufe zu höchſtem Preis Offerten nKonditoreiß 0rN O 2180 an die Exped d Ztg

S Vermisech es JDachdeckerarbeiten Bücherrevlsor
werden noch angenommen

Aust Stelzer Saalwerderſtr 15 übernimmt noch Prüfung und Inſtand

Marke
Marke

ſetzung von Geſchäftsbüchern Gefl
fferten an die Exped d Ztg unterSiſche viltg nd e

C Brancdt Jakobſtr 44 7
P vermietungen

Br d 9 srat ſchellfiſch Pfd 24 Pf cPo rtionsſchellfiſch 29 Pf I eldverkehr

Bratſcholle 29 Pf fSeelachs billig fd 38 Pfn billig 38 P Darlehen an ſichere LeuteAngelſchellftſch 50 Gute Wechſel werden gekauft durchLeb Schleie Pfd 155 F
27G Schnabel Fernruf 2728nur Bernburgerſtr 17

t n n ze Astoriam i 9 Lichtspielhaus
h n ſten a u Alte Promenade 11a

Fernruf 8238

Ab FreitagDie kommen

des Mars
Schauspiel in s Akten

Wuttke in Schwulltäten
Flottes Lustspiel in 2 Akten

Dazu die neuesten Kriegs Berichte
sowie das glänzende Beiprogramm

e Das Thee r n geimer
und durch gekühlte

T

e

b W Trothe
Optisches Spaxlal Institat

Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telel 2916

roßer ſchönblühen der

S Oleander
zum Preiſe von 00 Mk zu verkaufen

Herrmann Fichteſtr 6 I r

erenete kamer häse a

WMolkerei Käse van 80 v

120

Tilsiter Fett Käse an I10 u

BBEEEIEJunger Anacwurßt u 200 u

Di ie neueſten beſten Waſchmaſchinen
Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

Oeffentlicher
Verkauf

Für Rechnung wen es angeht verKaufe ich nächſten Freitag den 16

Alter Markt 1 I
herrſch 5 Zimm Wohn mit Pardkettſof ev ſpäter zu verm Preis 900 M

Hetrſchaf tihe Wohnung

1 Etage Zimn ter u Zubehör zum
1 10 zu en Goetheftr 7

d Mts vormittags 10 Ahr am
Bahnhofe in Könnern im Fabrikgebäude der Firma jzee Sur verkaufen
Thordsen daſelbſt ca 120660 7 GrundstückeRübenkrant erſchrot Schöne Villa

lagernd wa eKön nn rern öffentlich meiftbieten d geg e für 18000 Mark zu verkaufen oder zu
h ing unter den im Te rmine vermieten Gebr Huzelmann

noch bekannt zu gebenden Bedingungen Eiſenberg in Thür
Albert Jahn a a Side G ort rdeeideter Verſteiger er Guts VerkaufFreitag den 16 r vormitt Schönes Landgut in fruchtb Gegend

s Uhr hier Großer Berlin 14 Heſſen gelegen 700 Worgen BodenRiebeckbrän früher Engliſcher eignet ſich zum Anbau ſämtl Früchte
Hof Fortſetzung der Gute Hochwild Jagd Maſſive GePfänder Außtion bäude e Kompl lebendes und totes Jn

ventar Preis 350000 Mk Anzahl
100000 Mk kleines Gut oder Objekt

Conrad Drebinger beeid Aub wird evtl mit
tionator Halle c Burgſtraße 50 erteilt an Selbſtreflekt G Wappler

in Zahl gen Näher es

8 Suſe 3019 Ah e
zum Nachlaſſe des verſtorbenen Hauptmanns Holtz ſehbrigeſenſhaftiche Wohnhaus

Vergartenſtraße Nr 9
mit Zentralheizung elektriſch Licht Gas iſt wegen Erb
reguliernng ſofort billig zu verkaufen Befichtigung jederzeit
nach Meldung beim Hausmann

Nähere Auskunft erteilt der unterzeichnete Rachlaßverwalter
H alle a S den 15 Juli 1915

Max Rnoche Hermannſtraße Nr 5
S

Kauf oder Beteiligung
n uſig 20 30 000 Mk an nachweislich rentabl klein Fabrikgleich er Branche von vermög tücht Kaufmann bald Se ſpäter gefucht

Sc Vorschriſtsmässige W orarn Sweelers ſKRuoleaoks

ung KinderTurn Hosen sehr billig
für Damen und Mädchen C T Ritter

in grösster Auswahl im
Leipzigerstrasse 90Sportheaus Bachen Mitglied des Rab Spar Ver

Halle Leipzigerstr 102

Metallhetteneanget
Je an 185 e Holzrahmenmaäatratz Kinderbetten

Eisenmöbelfabrik Suhli Thür
berichtet jetzt auch vom Ernst
der Zeit Das Allzukokette Allzu
farbige ist unmöglich Besten i
Rat wie man sich jetzt am bestenxleidet gibt das Favorit Moden
Album nur 60 Pf Jugend Moden

1 Nußb Fierſchrk achteckg TiſchAlbum 60 Pf bei
Ulrich I 12 Stck hohe echteNußb RohrſtühleW F Wollmer r Strasse 8 I Büfett Kuliſſentiſch Vertiko

Brennholz Verkanf Kieiderſchrank Schreibtiſche
Schreibſekretär Trumeaus Spiegel

mit Schränkchen Pianino
der Arbeitsſtätte der Evang Stadt

miſſion Weidenplan 5 verkaufe jetzt ſehr billig
Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſena Friedrich Peileke30 Hörbe 12 M Aeſte etwas teurer

Geiſtſtraße 25frei ins Haus
Nur gutes Kiefernholz

Offene Stellen
AMAännliche

Kesselsekhamiöäede
ſtellen n dauernde Beſchäſtigung ein

Mogalin Hühbnenrabrik und Eiſengießerei G
Agenten erbeten Offerten mit Klarlegung der Verhältn, Jahresumſatz uſw

anter P 3497 en Vogler Halle

Maſchine

40 jähriger Erfolg

I Paul Runkel

Zur greß
antiseptisch

belebend
nervenstärk
Erfrischend
Kräuter
Extrakt

verhütet den Haarausfall
verhindertdieschuppenbiſdung

Stärkt den Haarwuchs
Belebt die Nerven

FI M 25 Doppelfl M 2 beiOscar Baliin sen u jun
Parf Loipzigerstrasse 91 u 63

Topfreiniger
opfaufasser
Sspültücher

Staubtücher
Bohnertücher

Scheuertücher
Kaffecebeutel

Tellerdeckchen
h Sehnes Naehf

Die Verwalung der Volksküche und

Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 AUhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben Por
tiouen welche an beliebigen Tagen inder Küche verwendet werden
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann

vormals Otto hille
Geiſtſtr 686 und bei Herrn Kaufmannh 17 Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80Rähe des Leipziger Turmes

Apollo Theater
Gaſtſpiel des Dresdner Residenz EnsemblesHeute abenbds 8,20 Uhr Erſtaufführung der Novität

Studentenstreiche
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von A Schreiber

Baa Wiſering
Freitag den 16 uß ſi

nachm 3 Uhr

Kur Konzort
vom

Stadttheater Orchester
Leitung

Kapellmeiſter Fritz Volkmann
Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg

Saalschlossbrauereſ

Freilichttheater
Freitag den 16 Juli abends S Uhr
Weh dem der lügt

Fisenmoordad Düben

Hochprozent Moor Keine
Kurtaxe Billige Pension
trotz des Krieges Herrl
Wald Bahnstr Eilenburg
Wittenberg Prospekte durch
die Badeverwaltung und die
Apotheke Tel 4

und meer
uMale eBierteſ R4 re vetos t

Kriegsjahrgang i s

ein bewährter Kenner des
Waffenhandwerks ſchil

dert in fortlaufender Dar
ſtellung die Ereigniſſe des

gegenwärtigen ungeheu
ren Zolrerkamples Da

ricgebrief
Mangeſehener Dichter

und Schriftſteller

Ernſt Zahn
Oer Gerngroß

ein humoriſt Roman von S

J Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin
N zählungen belehrende of

unterhaltende Artikel uſw

Probe Nummer koſtenlos durch
jede Buchhandlung auch direkt
von der Deuiſchen Berlags
Anſtalt in Stuttgert h

prelswert m I

kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Spezialgeſchäft

Gr SteinH See Haft e r
Gegründet 1838

c Dauerhafte
Markttaschen

mit Ledereinfass
sehr billig

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90
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